
1 StGB — Besonderer Teil 88

durch Abgabe alkoholischer Getränke an 
Kinder oder Jugendliche begünstigt oder 
den Alkoholmißbrauch pflichtwidrig nicht 
verhindert,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jah­
ren oder mit Verurteilung auf Bewährung, 
Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel be­
straft oder von einem gesellschaftlichen 
Organ der Rechtspflege zur Verantwortung 
gezogen.

§148
Sexueller Mißbrauch von Kindern

(1) Wer ein Kind zu sexuellen Hand­
lungen mißbraucht, wird mit Freiheits­
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Ver­
urteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Wer durch die Tat fahrlässig eine 
erhebliche Schädigung des Kindes verur­
sacht oder bereits wegen einer derartigen 
Handlung bestraft ist, wird mit Freiheits­
strafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Wer durch die Tat fahrlässig den 
Tod des Kindes verursacht, wird mit Frei­
heitsstrafe nicht unter fünf Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.
(5) Kind im Sinne dieses Gesetzes ist, 

wer noch nicht vierzehn Jahre alt ist.

§149
Sexueller Mißbrauch von Jugendlichen 1

1) Ein Erwachsener, der einen Jugend­
lichen anderen Geschlechts zwischen vier­
zehn und sechzehn Jahren unter Ausnut­
zung der moralischen Unreife durch Ge­
schenke, Versprechen von Vorteilen oder 
in ähnlicher Weise dazu mißbraucht, mit 
ihm Geschlechtsverkehr auszuüben oder 
geschlechtsverkehrsähnliche Handlungen 
vorzunehmen, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung bestraft.

(2) Die Strafverfolgung verjährt in zwei 
Jahren.

§150
(1) Ein Erwachsener, der unter Ausnut­

zung seiner Stellung einen Jugendlichen 
anderen Geschlechts zwischen vierzehn und 
sechzehn Jahren, der ihm zur Erziehung 
oder Ausbildung anvertraut ist oder der in 
seiner Obhut steht, zu sexuellen Handlun­
gen mißbraucht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung bestraft.

(2) Ein Erwachsener, der unter densel­
ben Voraussetzungen einen Jugendlichen 
anderen Geschlechts zwischen sechzehn und 
achtzehn Jahren zum Geschlechtsverkehr 
oder zu geschlechtsverkehrsähnlichen 
Handlungen mißbraucht, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Ver­
urteilung auf Bewährung bestraft.

§151
Ein Erwachsener, der mit einem Jugend­

lichen gleichen Geschlechts sexuelle Hand­
lungen vornimmt, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung bestraft.

§152
Geschlechtsverkehr zwischen Verwandten

(1) Verwandte in gerader Linie, die 
miteinander Geschlechtsverkehr durchfüh­
ren, werden mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren bestraft. Jugendliche sind straf­
rechtlich nicht verantwortlich.

(2) Geschwister, die miteinander Ge­
schlechtsverkehr durchführen, werden mit 
Verurteilung auf Bewährung oder Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft. Bei 
Jugendlichen kann von Maßnahmen der 
strafrechtlichen Verantwortlichkeit abge­
sehen werden.

Unzulässige
Schwangerschaftsunterbrechung

§153
(1) Wer entgegen den gesetzlichen Vor­

schriften die Schwangerschaft einer Frau 
unterbricht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
drei Jahrein oder mit Verurteilung auf Be­
währung bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer eine Frau 
dazu veranlaßt oder sie dabei unterstützt, 
ihre Schwangerschaft selbst zu unterbre­
chen oder eine ungesetzliche Schwanger­
schaftsunterbrechung vornehmen zu lassen. 
Die Strafverfolgung verjährt in drei Jah­
ren.

Hinweis: Vgl. das hier abgedr. Gesetz 
vom 9. 3.1972 über die Unterbrechung der 
Schwangerschaft (GBl. I Nr. 5 S. 89):

„Die Gleichberechtigung der Frau in 
Ausbildung und Beruf, Ehe und Familie er­
fordert, daß die Frau über die Schwanger-


